
Gutes Futter täglich frisch in den Stall
Parts л de utterpren «kti >> bereitete ihre Wahlversammlung vor

400000 Dezitonnen Grünfutter erntet und trans­
portiert die Futterbrigade der LPG (P) Andisle­
ben, Kreis Erfurt-Land, jährlich. Damit werden 
rund 6000 Großvieheinheiten in den vier Partner- 
LPG der Tierproduktion versorgt. Diese Aufgabe 
ist täglich zu erfüllen und bei jedem Wetter. Das 
erfordert hohes Verantwortungsbewußtsein bei 
allen Kollegen. Es ständig zu vertiefen, darin 
sehen wir neun Genossen der Parteigruppe die 
wichtigste Aufgabe.
Wir nutzen jede Möglichkeit, um mit allen Kol­
lektivmitgliedern ins Gespräch zu kommen. Be­
sonders häufig kommt es vor Arbeitsbeginn zu 
Diskussionen. Vieles wird dabei zur Sprache 
gebracht, beispielsweise das Fernsehprogramm 
des Vorabends, aktuell-politische Ereignisse, 
Probleme der täglichen Arbeit. Über die besten 
Argumente unterhalten wir uns regelmäßig in 
den Parteigruppenversammlungen. Auch die 
Wandzeitung im Brigadestützpunkt nutzen wir, 
um ständig aktuell zu informieren.

Freude über erfüllte Pläne der Partner
In den täglichen politischen Gesprächen erläu­
tern die Genossen immer wieder, daß die 
Planerfüllung in den Vjehställen maßgeblich von 
den Erträgen in der Pflanzenproduktion be­
stimmt wird. Je höhere Leistungen unsere 
Partner anstreben, so erklären wir, um so größer 
sind die Anforderungen an das Futter, das wir 
dafür bereitstellen müssen. Deshalb werfen wir, 
wenn es um unsere eigene Arbeit geht, immer erst

einen Blick auf die Planerfüllung der Partner- 
LPG in der Viehwirtschaft. Wir sind stolz auf die 
guten Leistungen der Melkerkollektive der LPG 
(T) Großfahner, die Wettbewerbssieger im Bezirk 
wurden, und freuen uns über das Lob des Vor­
sitzenden des Kooperationsrates, weil unsere 
Futterbrigade hieran ihren Anteil hat.
Die Zusammenarbeit hat sich jedoch nicht nur 
durch Lob entwickelt. Es wurde auch manches 
harte Wort, zum Beispiel über die Qualität des 
Grünfutters, gewechselt. Im gehäckselten Zu­
stand, so sagten die Melker unter anderem, ent­
stehen NährstoffVerluste bei der Zwischenlage­
rung des Futters. Es wird auch schlechter durch 
die Tiere aufgenommen. Beides hemmt die Lei­
stungsentwicklung. Darüber stritten wir uns in 
der Gruppenversammlung und im Brigadekol­
lektiv. Was können wir dafür, meinten einige, 
denn es gibt keine Technologie, um Futter lang, 
also ungehäckselt zu ernten. Andere rieten, den 
höheren Aufwand beim Transport von un- 
gehäckseltem Futter zu bedenken. Die Genossen 
überzeugten: Das entscheidende ist eine hohe 
Milch- und Fleischproduktion, die immer bessere 
Versorgung der Bevölkerung. Was dafür gut ist, 
muß angepackt werden. Die Neuerer überlegten. 
Der Mechanisator Karl-Heinz König schlug vor, 
den Feldhäcksler E280 entsprechend umzurü­
sten. Jetzt wird das Futter so in die Ställe gelie­
fert, wie es die Futterbrigade fordert.
Genauso argumentierten die Genossen über die 
Steigerung der Futterproduktion. Zwischen den 
Viehbeständen und der Futteranbaufläche klafft

Gestaltungsmaterial für Sichtagitation
Vom Verlag für Agitations- und 
Anschauungsmittel wurden fol­
gende Materialien für die Sichtagi­
tation herausgegeben:
Politischer Kalender 1981 im For­
mat P2. Dieser Kalender enthält 
eine Auswahl von Plakaten und 
Postern mit Porträts von Klassikern 
des Marxismus-Leninismus und 
bedeutenden Führern der Arbeiter­
bewegung. Die zum Teil histo­
rischen Porträtplakate sind zugleich 
Dokumente zur Würdigung bedeu­
tender Persönlichkeiten der deut­

schen und internationalen Arbeiter­
bewegung. Bestell-Nr.: 810344 7,
EVP 8,30 M, Bezugsmöglichkeiten: 
DEWAG-Betriebe und -Verkaufs­
einrichtungen sowie Volksbuch­
handel. Dieser Kalender ist sofort 
lieferbar.
Helle Köpfe gefragt - ist der Titel 
einer Bogenwandzeitung. Diese 
Wandzeitung macht deutlich, wel­
chen Wert Erfindungen für unsere 
Volkswirtschaft und für die weitere 
Realisierung unserer sozialpoli­
tischen Ziele haben. Es kommt zum

Ausdruck, wie Spitzenleistungen 
die Effektivität unserer Volkswirt­
schaft und die Weltmarktfähigkeit 
unserer Erzeugnisse beeinflussen. 
Format: P2, Bestell-Nr.: 161325 0, 
EVP 0,60 M. Bezugsmöglichkeit: 
DEWAG-Betriebe und -Verkaufs­
einrichtungen. Auch dieses Material 
ist sofort lieferbar.
Energiesparen — ist Thema eines 
Abreißblocks. „Meinung der ABI 
zum Thema Energie“, „Energie ra­
tionell verwenden“, „Der Energie­
beauftragte hat das Wort“ - so lau­
ten einige der gestalteten Schlag­
zeilen. Grafische Darstellungen zur 
Entwicklung der Förderkosten für
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